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Grundwasserneubildung als Teil des Wasserkreislaufs

Vereinfachte Bilanz:   GWN = Niederschlag ïVerdunstung ïDirektabfluss

- klimasensitiv

- räumlich und zeitlich variabel



Bodenwasserhaushaltsmodell GWN-BW (KLIWA)

ÅEinheitliches Verfahren in den 

KLIWA-Partnerländern (Baden-

Württemberg, Bayern, Rheinland-

Pfalz, Hessen und Saarland)

Åmodular aufgebaut 

Åphysikalisch basierte und 

konzeptionelle 

Prozessbeschreibung

Åhohe zeitliche Auflösung -> 

Tageswerte

Åräumliche Auflösung ist flexibel 

(Rasterdaten oder Grundflächen)

Ermittlung der aktuellen Verdunstung, Gesamtabfluss und der 

Grundwasserneubildung

Baseflow-Index

Grundwasserneubildung



Wasserbilanzgrößen in Hessen (KLIWA Ist-Zustand 1971-2000)

Grundwasserneubildung: 102 mm/aDirektabfluss:  144 mm/a  

Gesamtabfluss: 246 mm/aNiederschlag: 769  mm/a Reale Verdunstung: 523 mm/a



Grundwasserneubildung Langjähriges Mittel 1971-2000: 102 mm/a

Maßgebliche Größe für die natürliche 

Regenerationsfähigkeit des Grundwasserdargebots

Wasserwirtschaftlich bedeutsame Größe 

(nachhaltige GW-Bewirtschaftung, Wasserrechte, 

Wasserschutzgebiete)

Im langjährigen Mittel wird hessenweit jährlich  rd. 

5-fach mehr Grundwasser neu gebildet als 

gefördert

Große räumliche Variabilität (resultiert aus 

Überlagerung der Verteilung aller anderen 

Einflussgrößen)

Niederschlag ist die mit Abstand sensitivste 

Einflussgröße

Findet i.d.R. überwiegend im Winterhalbjahr statt

Entscheidend für Grundwasserstandsentwicklung
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Entwicklung der Jahresmitteltemperatur in Hessen 1951-2020

Deutliche Erwärmung in den letzten 30 Jahren

2018 (10,5ÁC) wärmstes Jahr seit Messbeginn

2020 (10,4ÁC) zweitwärmstet Jahr seit Messbeginn

2014 (10,3ÁC) drittwärmstes Jahr seit Messbeginn

[°C] 



Entwicklung der potentiellen Verdunstung in Hessen 1951-2020

Deutlich zunehmender Trend

Durch Temperaturzunahme bedingt

Wirkt sich reduzierend auf die GWN aus 



Entwicklung des Jahresniederschlags in Hessen 1951-2020

[mm] 

Hohe jährliche und dekadische Variabilität

Seit dem Jahr 2003 meist unterdurchschnittlich

Langfristig kein eindeutiger Trend

seit 2003 meist

unterdurchschnittlich



Entwicklung des Sommerniederschlags 1951-2020

(Hydrologisches Sommerhalbjahr -> weniger relevant für die GWN)

Hohe jährliche und dekadische Variabilität

Langfristig kein eindeutiger Trend

2018 extrem trockenes Sommerhalbjahr



Entwicklung des Winterniederschlags 1951-2020

(Hydrologisches Winterhalbjahr -> ist für die GWN maßgebend)

seit 2003 meist

unterdurchschnittlich

Hohe jährliche und dekadische Variabilität

Seit dem Jahr 2003 meist unterdurchschnittlich

Langfristig kein eindeutiger Trend



Entwicklung der Grundwasserneubildung Hessen 1951-2020

Bis 2003 extreme jährliche Variabilität 

Seit 2003 meist unterhalb des Mittelwertes 

Es gab früher schon extremere Einzeljahre

Seit 2003 keine neubildungsreichen Nassjahre mehr, geringere jährliche Variabilität

[mm] 

Keine GWN-reichen

Jahre seit 2003

Abnahme um 27% 

gegenüber 1971-2020



Entwicklung der Grundwasserneubildung Hessen 1951-2020

Bis 2003 extreme jährliche Variabilität 

Seit 2003 meist unterhalb des Mittelwertes 

Es gab früher schon extremere Einzeljahre

Seit 2003 keine neubildungsreichen Nassjahre mehr, geringere jährliche Variabilität

[mm] 

Keine GWN-reichen

Jahre seit 2003

Zentrale Frage:

Stellt die Abnahme der GWN in den letzten 18 Jahren ein Trend dar,

der sich durch den Klimawandel in der Zukunft fortsetzen wird?

Oder handelt es sich um eine Anomalie, die auf die multidekadische Variabilität    

des Niederschlags zurückzuführen ist?  
Abnahme um 27% 

gegenüber 1971-2020
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Globale CO2-Emissionen von fossilen Brennstoffen und Zementproduktion: 

Beobachtung und IPCC-Szenarios. 
Quelle: http://www.globalcarbonproject.org/carbonbudget/index.htm

Kein 

Klimaschutz

-Szenario

Klimaschutz

-Szenario

CO2-Emissionen ïBeobachtung und Szenarios

RCP 2.6

RCP 8.5


